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Abschied und Gruss

Toni Halter tritt als Prasident
des BLV zurlick

Wenn ich jeweils nach zwei Jahren
eine liebgewonnene Klasse entlas-
sen musste, befiehl mich ein dhnli-
ches Gefluhl, das augenblicklich
mich umféngt. Es sind menschliche
Bindungen, die durch haufiges Bei-
sammensein, gemeinsame Arbeit
und nicht zuletzt durch besonders
starke Sympathien entstanden
sind.

Zwar lernte ich den Namen Toni
Halter Gber den vielgelesenen Culan

aus unserer Klassenbibliothek recht
frih kennen. Aber der Name wuchs
eigentlich nicht uber den Buchtitel
heraus. Erst als ich mich wahrend
einer Wanderrekognoszierung am
Greiner Crap la Crusch liegend in
der herben Liebesgeschichte des
Rosshirten Battesta verlor, ahnte
ich unsere Gemeinsamkeiten, den
Hang zur Meditation und zum Al-
leinsein. Nur auf Drangen seiner
Freunde liess sich Toni Halter an ex-
ponierte Stellen setzen, so als Ge-
meindeprasident von Villa, als Prasi-
dent der Sprachgesellschaft Roma-
nia und schliesslich als Préasident
des Bundner Lehrervereins.

«lch muss diesen Freunden dankbar
sein, dass sie mich aus der Isolation
geklopft haben, sonst wére ich Lug-
nezer Eremit geworden,» meint Toni
Halter selbst. Seine Frau stimmt
dem zu. Und wir Lehrer sind ihm
dankbar dafir.

Toni Halter war ein hochst liebens-
wirdiger Prasident. Aber mit Liebe
und Wiirde allein kann ein BLV-Pra-
sident nicht bestehen. Zur Wiirde
kommt Burde. Und wenn in unse-
rem Vorstand die Arbeitsteilung
auch glucklich funktioniert, die
Schlussverantwortung des Fiih-
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rungs- und Verhandlungsstils tragt
der Prasident. Und wie er sie trug!
Die Eigenschaft, die Toni Halter aus-
zeichnet, namlich ein tiefes Ver-
standnis. fir die Andersartigkeit
drang durch alle Sitzungen, Gespra-
che und Handlungen. Fir ihn ist-die
Einigkeit in der Vielfalt das patrioti-
sche Credo, zu dem er sich auch als
Blrger und Schriftsteller bekennt.

Sein Geburtsort ist ja Valata, das
Gehoft auf der Kante, an der
Sprachgrenze romanisch/deutsch,
an der Konfessionsgrenze, dort, wo
drei Kreise aneinanderstossen: Ruis
- llanz - Lugnez.

Die Herzenswidrme, Uber alle
Schranken hinweg, drang durch alle
BLV Geschéfte, die er mit dusser-
ster Anteilnahme bewaltigte. Mit si-
cherem Urteil erkannte er jeweils
den Kern eines Anliegens, auch
wenn der Brief, die Notiz oder das
Papier plotzlich spurlos in seinem
Aktenblindel oderin einer seiner Ta-
schen verschwunden war.
«Romantische Zauberei!» dachte
ich oft, wenn ich die verschwunde-
ne Traktandenliste doch eben auf
dem Tische liegen sah.

Aber auch Tonis Geburtsort ist ro-
mantisch.Der Valatabach stirzt un-
terhalb seines Geburtshauses to-
send in die Tiefe. Die fahlen Tuff-
wande der Schlucht, der dunkie
Brandwald mit dem verborgenen
Seelein, die Burgruine Mooregg auf
stotzigem Hiigel, die uraiten Kirsch-
bdaume, die das braungebrannte
Bauernhaus gegen den Wildbach
abschirmen, die Einsamkeit des
Weilers — das alles hat Toni Halter
geformt.

Ist es deshalb erstaunlich, dass alie
diese Umstande einen Menschen
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verwurzeln?

Er hat eben sein 43. und letztes
Schuljahr in Villa begonnen. Der
Scholle, die ihn aufwachsen, lieben,
leben und arbeiten liess, hat er auch
seine ganze Zuneigung geschenkt.
Das liest sich aus seinem Werkver-
zeichnis: Porclas, Crestaulta, Grei-
na, Foppa giubilonta usw.

«Alles die besten Voraussetzungen
far einen Erzieher!» wuirden wir
nach all dem Gehdorten ausrufen.
«Der geborene Schulmeister?y —
dann schittelt Toni Halter den Kopf.
Nein, er wollte urspringlich nicht
Lehrer werden. Jurist oder Sprach-
wissenschaftler, so etwas schweb-
te ihm vor. Er absolvierte das Unter-
gymnasium in Disentis. Aber die
hereingebrochene Krise verunmog-
lichte dem begabten Bergler die
akademische Laufbahn. Er trat ins
Lehrerseminar Chur ein.

Toni Halter begann seine Prasidial-
zeit mit einer guten ldee. Er stellte
seine ersten drei Kantonalkonferen-
zen unter das Stichwort «Bindneri-
sches Kulturbewusstsein in der rati-
schen Vielfalty». Und in jeder Vor-
standssitzung konnte er diese Viel-
falt praktisch miterleben: von den
bedachtig aber scharf urteilenden
Walsern Uber den temperament-
voll-zdhen Misoxer bis hin zum heu-
te neu erkorenen Vereinsprasiden-
ten, der als Vollblutengadiner im-
mer wieder einen Strahl der sidli-
chen Sonne an die Sitzungen mit-
bringt.

Und hier wirkte der Sursilvaner aus-
gleichend, ermutigend, mit feinem
Humor, und wir folgten ihm gerne.
«Wie damals», wurde Toni Halter
vielleicht sagen, «wenn ich als
Seminarist die Dorfbuben um mich



scharte. Ich hatte Ildeen, was man
unternehmen konnte, und die Kna-
ben folgten mir erwartungsfroh.»

Ahnlich erwartungsvoll waren wir
Vorstandmitglieder, als uns der Pra-
sident Ende Juni in unseren Autos
bei heftigem Schneegestober in
sein Maiensdass Campsura entfihr-
te.

Wenn er schon in seinem Chalet in
Villa beneidenswert ruhig wohnt,
fahlt man sich hier oben dem Puls-
schlag der Welt entrickt.

«Da kann man das Atmen der Natur
vernehmen,» behauptet er.

Toni Halter hat seine Freizeit dem
romanischen Schrifttum gewidmet.
Mit seinen Festspielen hinterliess er
in den Herzen seiner Landsleute un-
vergessliche Eindricke. Sein Culan
begeistert Buben und Madchen,
Campsura erschien als Feuilleton in
einer grossen Schweizer Zeitung.
Doch unser Prasident wurde immer
haufiger-aus der stillen Schriftstel-
lerstube in die Dérfer des Oberlan-
des gerufen. Die Arbeit in der Er-
wachsenenbildung schien ihm Be-
dirfnis und Auftrag.
Doch die Tatigkeit an der Spitze des
BLV blockierte viele seiner Wiin-
sche. Sein Einsatz war eben auch
hier beispielhaft.
«Mit der Zeit, die ich fir den BLV
aufgewendet habe, hatte ich ein
Buch geschrieben,» stellt er sach-
lich fest. Dass er diese Feststellung
ohne Verbitterung macht, gleich-
sam mit einem lachenden und wei-
nenden Auge, ist flr uns alle eine
Genugtuung.
Eine Parallele las ich als Sinnspruch
uber dem Tavetscherofen in Tonis
Maiensdss Campsura:

Sescaudel sesfreidel

sco |'amur.

Mo restel fideivla
al possessur.

(lch erwdrme mich, ich erkalte wie
die Liebe, aber bleibe meinem Be-
sitzer treu)

Ich notierte mir die Worte in mein
Notizbuch, nachdem wir uns aus
der winterlich nasskalten Maien-
sdsswiese in die heimelige Stube
gefluchtet hatten und bevor uns
Frau Halter eine warmende Ger-
stensuppe auftischte.

Ich habe die Verdienste Toni Halters
um unseren Verein nicht einzeln
aufgezahlt. Sie bleiben unsin der Er-
innerung oder sind in den Schulblat-
tern nachzulesen. Unser herzlich-
ster Dank gilt seinem beispielhaften
Einsatz wahrend der sechsjahrigen

t it.
Atazel Toni Michel

Jon Claglina — neuer
Prasident des BLV

Die DV des Bindner Lehrervereins
vom 29.9.78 in Chur hatte sich
auch mit dem Wahlgeschéaft zu be-
fassen. Die Amtsperiode in unserem

97



	Abschied und Gruss : Toni Halter tritt als Präsident des BLV zurück

